
Die Zeitung für das Zurzibiet 31. Dezember 2018 

3Region Die BotschaftMontag, 31. Dezember 2018

AWZ hat Grossauftrag für eidgenössisches Turnfest
Die Mitarbeiter des Arbeits- und Wohnzentrums Stiftung für Behinderte (AWZ) setzen 20 000 Quadratmeter Lattenroste  
für das Turnfest in Aarau zusammen.

KLEINDÖTTINGEN (ire) – Es ist eine 
Riesenarbeit, welche einige AWZ-Mit-
arbeiter derzeit ausführen: Sie erstellen 
Lattenroste aus Holz als Bodenabde-
ckung für das eidgenössische Turnfest. 
Die Lattenroste sollen verhindern, dass 
es bei Regen aufgeweichte, matschig-dre-
ckige Böden gibt.

Das Holz der Lattenroste kommt un-
ter anderem aus Lengnau. Die Ortsbür-
gergemeinde hat dem Sägewerk Rueder-
säge AG, Schlossrued, 120 Kubikmeter 
Käferholz verkauft, welches beim Turn-
fest zum Einsatz kommt. Verantwortli-
che des Sägewerks meldeten sich beim 
AWZ und fragten an, ob sie die Latten-
roste zusammensetzen möchten. Nach 
internen Abklärungen zeigte sich, die-
sen Grossauftrag könnte das AWZ allei-
ne nicht stemmen, doch gemeinsam mit 
ähnlichen Organisationen wäre es eine 
«super Sache». 

Holzarbeiten in ehemaligem 
Holzbaubetrieb
Also hat Roman Uhland, Leiter Tages-
struktur, Kontakt mit den Aargauer 
Werkstattleitern aufgenommen, worauf 
jetzt sieben Organisationen gemeinsam 
am Grossauftrag arbeiten. Das AWZ 
konnte die ehemaligen Räume der Erich 
Vögeli AG in Kleindöttingen mieten, 
worin jetzt die Lattenroste zusammen-
gesetzt werden. Mitarbeiter des AZB 

Strengelbach, der Stiftung Lebenshilfe, 
Faro Windisch, Satis Lenzburg, ARWO 
und des AWZ arbeiten Hand in Hand. 
Gearbeitet wird in Dreierteams. Je eine 
Person erstellt den linken und den rech-
ten Rost, während jemand in der Mitte 
die Latten miteinander verbindet. 

152 Latten ergeben einen Rost
Das zugeschnittene Holz wird per Last-
wagen angeliefert. Ein Rost besteht aus 
152 Latten, vielen kleinen Holzvierecken 
und vier Seilen. Pro Rost müssen 404 Lö-
cher auswärts gebohrt werden, durch die 
stabile Schnüre gezogen werden, die das 

Ganze zusammenhalten. Ein Rost ist am 
Ende rund 100 Kilogramm schwer und 
wird per Hallenkran transportiert. Auch 
da sind fleissige Helfer willkommen, wie 
etwa Michael, der sogar einen Kurs be-
sucht hat, um den Hallenkran einwand-
frei zu bedienen. 

Freude am Gemeinschaftswerk
Wer glaubt, es bleibe bei dieser Arbeit 
Zeit zum Schwatzen, wird schnell eines 
Besseren belehrt. Fehlende Hölzchen, 
Latten oder Schnüre oder zu viele ein-
gearbeitete Vierecke führen dazu, dass 
mit der Arbeit von vorn begonnen wer-
den muss. Seit vier Wochen wird an den 
Holzrosten gearbeitet, welche bis Ende 
Mai fertig erstellt sein müssen. «Es ist 
eine Herausforderung, diesen Grossauf-
trag auszuführen, aber wir freuen uns, ein 
solches Gemeinschaftswerk zu machen», 
fasst Roman Uhland zusammen. «Zwar 
gab es am Anfang Kritiker, die fanden, es 
sei ein viel zu grosser Auftrag, doch wir 
wollen beweisen, wie leistungsstark wir 
sind», freut er sich. 

Man sieht das Resultat
Die Mitarbeiter tragen Sicherheitsschu-
he mit Stahlkappen, spezielle Arbeits-
kleidung und Handschuhe, um keine 
Holzsplitter einzufangen. Mitarbeiter 
Martin schwärmt: «Ich mache diese Ar-
beit gerne und es riecht auch so fein nach 

Holz.» Gearbeitet wird an fünf Montage-
tischen, damit auch Mitarbeiter, die sonst 
handwerklich nicht so produktiv sind, am 
Grossauftrag mitwirken können. «Es ist 
eine schöne und befriedigende Arbeit, 
bei der man am Ende das Resultat sieht», 
erklärt Roman Uhland und fügt hinzu: 
«Wir freuen uns alle schon sehr darauf, 
wenn wir das Turnfest am Fernsehen mit-
verfolgen können und dann voller Stolz 
sagen dürfen: An dieser Bodenabde-
ckung haben wir mitgearbeitet.»

Mitarbeiter und Helfer bei Endarbeiten an einem Lattenrost für das Turnfest in Aarau. Er schätzt die Arbeit mit Holz. 

Turnfest in Aarau
KLEINDÖTTINGEN – Bereits zum 
siebten Mal findet 2019 das eidgenös-
sische Turnfest in Aarau statt. Vom 
13. bis am 23. Juni wird Aarau zum 
Treffpunkt für Turner aus der ganzen 
Schweiz. Das erste eidgenössische 
Turnfest wurde am 24. April 1832 
in Aarau zur Gründung des Schwei-
zerischen Turnverbandes abgehal-
ten. Die weiteren Feste fanden 1843, 
1857, 1882, 1932 und 1972 in Aarau 
statt. Das eidgenössische Turnfest ist 
mit rund 70 000 Turnerinnen und Tur-
nern der grösste Breitensportanlass 
der Schweiz und findet alle sechs Jah-
re statt, zuletzt 2013 in Biel.

Roman Uhland (hinten) beim Abtransport eines fertigen Rostes per Hallenkran. 

Letzte Monatswanderung im alten Jahr
Die letzte Wanderung der Seniorengruppe 2018 war von zwei amüsanten Begebenheiten geprägt.

FULL-REUENTHAL (ef) – Seit acht Jah-
ren organisieren Sepp Oberle und Jürg 
Riniker für die Senioren aus Full-Reu-
enthal am letzten Mittwoch im Monat 
im Winter und Frühjahr eine Wanderung 
und im Sommer und Herbst eine Velo-
ausfahrt. Nebst den Männern aus Full 
und Reuenthal gehören zu den 30 Inte-
ressierten auch einige Heimweh-Fuller. 
Die Marschdistanz beträgt jeweils zwi-
schen zehn und 20, die Veloroute zwi-
schen 40 und 75 Kilometer.

Unterschiedlich ist auch der Schwie-
rigkeitsgrad. Die Anforderungen an die 
Organisatoren sind komplex. Das Auf-
kommen der E-Bikes hat die Aufgabe 
nicht einfacher gemacht. Die Teilneh-
merzahl variiert zwischen zwölf und 25. 

Für einmal auf Donnerstag verschoben
Die diesjährige Dezemberwanderung 
wurde wegen der Festtage auf den Don-
nerstag verschoben. 19 warm gekleidete 
Kollegen konnte Sepp Oberle vor dem 

Schulhaus in Full begrüssen. Er verriet 
ihnen das Etappenziel: Wie einige aus der 
Beschreibung vermutet hatten, führte 
die Wanderung dem Rhein entlang nach 
Schwaderloch zur auf deutscher Seite ge-
legenen Fischerhütte.

Nach knapp zweistündiger Wanderung 
war das Ziel erreicht. Ernst, der schlecht 
zu Fuss ist, traf zusammen mit einem Kol-
legen mit dem Velo ein. Empfangen wur-
den die Ankömmlinge von den Wirtsleu-
ten mit Glühwein, Speckbrot und einigen 

Süssigkeiten. Nach dem Apéro ging es 
in die «gute Stube». Die Getränke stan-
den bereits auf den Tischen. Kaum hat-
ten alle einen Platz, wurde der Salat ser-
viert. Zum Hauptgang gab es Wildbraten, 
Rösti, Spätzli, Rotkraut, Birnenschnitze 
und Preiselbeeren. Abgerundet wurde 
das Festmenü mit einem feinen Dessert. 

Schlüsseltransport über den Rhein
Während des Hauptgangs klingelte 
plötzlich ein Handy. Der Angerufene teil-

te seinem Kollegen mit, dass seine Erika 
das Haus nicht betreten könne. Er habe 
vermutlich vergessen, den Hausschlüssel 
zu «legen». Ein kurzer Griff in die Ta-
sche bestätigte den Tatverdacht. Glück-
licherweise konnte die Frau mit Hilfe der 
Nachbarin in Schwaderloch eine Schlüs-
selübergabe organisieren. Der Velofah-
rer am Tisch brachte den Schlüssel auf 
die andere Seite des Rheins, und der Ver-
gessliche konnte so doch noch sein Es-
sen in Ruhe geniessen. Von den Kollegen 
wurde er aber mit zahlreichen Ratschlä-
gen zum Verhalten bei seiner Rückkehr 
überhäuft. 

Wenn Fuller bereits in Reuenthal 
aussteigen
Nach 20 Uhr verliess die Gruppe die 
Fischerhütte in Richtung Bushaltestel-
le am Bahnhof Schwaderloch. Mit dem 
regulären Kurs Döttingen-Leibstadt-
Schwaderloch-Felsenau ging es zurück 
Richtung Full. Ausnahmsweise wurde 
auch Reuenthal angefahren. Irgend-
wann wurde das Gerücht in Umlauf ge-
setzt, der Bus würde von Reuenthal aus, 
wegen der beiden «Auswärtigen», zuerst 
nach Kleindöttingen und dann erst nach 
Full fahren. So entschieden sich bis auf 
eine Ausnahme alle Fuller, ebenfalls in 
Reuenthal auszusteigen. Sie glaubten, zu 
Fuss früher zu Hause zu sein. Der Bus 
wendete jedoch und fuhr die reguläre 
Strecke über Full nach Felsenau, Klein-
döttingen und zum Bahnhof Döttingen. 
Die langen Gesichter der Fuller waren 
wegen der Dunkelheit nicht zu sehen. 
Der Spott der «Reuleter» war aber nicht 
zu überhören.

Mit den zwei amüsanten Begebenhei-
ten dürfte die Schlusswanderung 2018 
den Senioren noch lange in Erinnerung 
bleiben.

Die Wandergruppe am Etappenziel. 


